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Der Himmel ist blau und die Sonne bestrahlt freundlich die Besucher des Parks, träge schließt der alte Baum seine Augen und döst vor sich hin.


Der Lärm der Kinder um ihn herum stört ihn nicht. Im Laufe seiner Baumjahre hat er sich daran gewöhnt. Hm na ja, mal mehr, mal weniger.


Er träumt von seinem reichen Baumleben, als etwas an seiner Nase kitzelt. Blöde Fliege, denkt er ärgerlich und schüttelt sich. Das Kitzeln geht weiter, hat jetzt seine Ohren erreicht. Verärgert zieht er ein Augenlid hoch und blinzelt, um den Störenfried seiner Träume zu entdecken.


Was er sieht, lässt ihn die Augen weit aufreißen. Nun, eine nervige Fliege, eine mit „Käsefüßen“ ausgestattete Mücke sind es nicht, die um seine Nase und Ohren kribbeln. Nein, es sind kleine, schmuddelige Kinderhände. Er reibt seine Augen, setzt seine Brille auf. Eine Brille fast so groß wie Wagenräder. Das Wesen neben ihm prustet los.


Herzerfrischendes Lachen ertönt. „Was, hicks, was, hicks, ist das denn für eine Brille?“ sprudelt dieses Wesen, unterbrochen von einem heftigen Schluckauf. Ärgerlich und beleidigt schüttelt der Baum sein Haupt. „Das ist eine teure Baumdesigner-Brille der Marke…“ Weiter kommt er nicht, die kleine Hand bleibt still auf seiner Nase liegen. Es kribbelt, kribbelt immer mehr und ein heftiges Niesen schüttelt den Baum. Die Hand zuckt erschrocken zurück.
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